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Bilder des Endes
Sonntag - Der widerstrebende Prophet
Matt. 12, 38-42

12

Die Zeichenforderung der Pharisäer
[38] Da fingen einige von den Schriftgelehrten und Pharisäern an und sprachen
zu ihm: Meister, wir möchten gern ein Zeichen von dir sehen. [39] Und er ant-
wortete und sprach zu ihnen: Ein böses und abtrünniges Geschlecht fordert ein
Zeichen, aber es wird ihm kein Zeichen gegeben werden, es sei denn das Zeichen
des Propheten Jona. [40] Denn wie Jona drei Tage und drei Nächte im Bauch
des Fisches war, so wird der Menschensohn drei Tage und drei Nächte im Schoß
der Erde sein.
[41] Die Leute von Ninive werden auftreten beim Jüngsten Gericht mit diesem
Geschlecht und werden es verdammen; denn sie taten Buße nach der Predigt
des Jona. Und siehe, hier ist mehr als Jona. [42] Die Königin vom Süden wird
auftreten beim Jüngsten Gericht mit diesem Geschlecht und wird es verdammen;
denn sie kam vom Ende der Erde, um Salomos Weisheit zu hören. Und siehe,
hier ist mehr als Salomo.

Montag - Ein Werk der Buße
Jona 3, 5-10

3 [5] Da glaubten die Leute von Ninive an Gott und ließen ein Fasten ausrufen und
zogen alle, Groß und Klein, den Sack zur Buße an. [6] Und als das vor den König
von Ninive kam, stand er auf von seinem Thron und legte seinen Purpur ab und
hüllte sich in den Sack und setzte sich in die Asche [7] und ließ ausrufen und
sagen in Ninive als Befehl des Königs und seiner Gewaltigen: Es sollen weder
Mensch noch Vieh, weder Rinder noch Schafe Nahrung zu sich nehmen, und
man soll sie nicht weiden noch Wasser trinken lassen; [8] und sie sollen sich in
den Sack hüllen, Menschen und Vieh, und zu Gott rufen mit Macht. Und ein
jeder bekehre sich von seinem bösen Wege und vom Frevel seiner Hände! [9]
Wer weiß? Vielleicht lässt Gott es sich gereuen und wendet sich ab von seinem
grimmigen Zorn, dass wir nicht verderben. [10] Als aber Gott ihr Tun sah, wie
sie sich bekehrten von ihrem bösen Wege, reute ihn das Übel, das er ihnen
angekündigt hatte, und tat’s nicht.

Jer. 18, 7-10

18 [7] Bald rede ich über ein Volk und Königreich, dass ich es ausreißen, einreißen
und zerstören will; [8] wenn es sich aber bekehrt von seiner Bosheit, gegen die

ich rede, so reut mich auch das Unheil, das ich ihm gedachte zu tun. [9] Und
bald rede ich über ein Volk und Königreich, dass ich es bauen und pflanzen will;
[10] wenn es aber tut, was mir missfällt, dass es meiner Stimme nicht gehorcht,
so reut mich auch das Gute, das ich ihm verheißen hatte zu tun.

Dienstag - Belsazars Festmahl
Dan. 4, 34

4 [34] Darum lobe, ehre und preise ich, Nebukadnezar, den König des Himmels;
denn all sein Tun ist Wahrheit, und seine Wege sind recht, und wer stolz ist,
den kann er demütigen.

Dan. 5, 1-30

5 Belsazars Gastmahl
[1] König Belsazar machte ein herrliches Mahl für seine tausend Mächtigen und
soff sich voll mit ihnen. [2] Und als er betrunken war, ließ er die goldenen und
silbernen Gefäße herbringen, die sein Vater Nebukadnezar aus dem Tempel zu
Jerusalem weggenommen hatte, damit der König mit seinen Mächtigen, mit
seinen Frauen und mit seinen Nebenfrauen daraus tränke. [3] Da wurden die
goldenen und silbernen Gefäße herbeigebracht, die aus dem Tempel, aus dem
Hause Gottes zu Jerusalem, weggenommen worden waren; und der König, seine
Mächtigen, seine Frauen und Nebenfrauen tranken daraus. [4] Und als sie so
tranken, lobten sie die goldenen, silbernen, ehernen, eisernen, hölzernen und
steinernen Götter.
[5] Im gleichen Augenblick gingen hervor Finger wie von einer Menschenhand,
die schrieben gegenüber dem Leuchter auf die getünchte Wand in dem königli-
chen Saal. Und der König erblickte die Hand, die da schrieb. [6] Da entfärbte
sich der König und seine Gedanken erschreckten ihn, sodass er wie gelähmt war
und ihm die Beine zitterten. [7] Und der König rief laut, dass man die Weisen,
Gelehrten und Wahrsager herbeiholen solle. Und er ließ den Weisen von Babel
sagen: Welcher Mensch diese Schrift lesen kann und mir sagt, was sie bedeutet,
der soll mit Purpur gekleidet werden und eine goldene Kette um den Hals tra-
gen und der Dritte in meinem Königreich sein. [8] Da wurden alle Weisen des
Königs hereingeführt, aber sie konnten weder die Schrift lesen noch die Deutung
dem König kundtun. [9] Darüber erschrak der König Belsazar noch mehr und
verlor seine Farbe ganz, und seinen Mächtigen wurde angst und bange.
[10] Da ging auf die Worte des Königs und seiner Mächtigen die Königinmut-
ter in den Saal hinein und sprach: Der König lebe ewig! Lass dich von deinen
Gedanken nicht so erschrecken und entfärbe dich nicht! [11] Es ist ein Mann
in deinem Königreich, der den Geist der heiligen Götter hat. Denn zu deines
Vaters Zeiten fand sich bei ihm Erleuchtung, Klugheit und Weisheit wie der
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Götter Weisheit. Und dein Vater, der König Nebukadnezar, setzte ihn über die
Zeichendeuter, Weisen, Gelehrten und Wahrsager, [12] weil ein überragender
Geist bei ihm gefunden wurde, dazu Verstand und Klugheit, Träume zu deu-
ten, dunkle Sprüche zu erraten und Geheimnisse zu offenbaren. Das ist Daniel,
dem der König den Namen Beltschazar gab. So rufe man nun Daniel; der wird
sagen, was es bedeutet.
[13] Da wurde Daniel vor den König geführt. Und der König sprach zu Daniel:
Bist du Daniel, einer der Gefangenen aus Juda, die der König, mein Vater, aus
Juda hergebracht hat? [14] Ich habe von dir sagen hören, dass du den Geist der
heiligen Götter habest und Erleuchtung, Verstand und hohe Weisheit bei dir zu
finden sei. [15] Nun hab ich vor mich rufen lassen die Weisen und Gelehrten,
damit sie mir diese Schrift lesen und kundtun sollen, was sie bedeutet; aber
sie können mir nicht sagen, was sie bedeutet. [16] Von dir aber höre ich, dass
du Deutungen zu geben und Geheimnisse zu offenbaren vermagst. Kannst du
nun die Schrift lesen und mir sagen, was sie bedeutet, so sollst du mit Purpur
gekleidet werden und eine goldene Kette um deinen Hals tragen und der Dritte
in meinem Königreich sein.
[17] Da fing Daniel an und sprach vor dem König: Behalte deine Gaben und
gib dein Geschenk einem andern; ich will dennoch die Schrift dem König lesen
und kundtun, was sie bedeutet. [18] Mein König, Gott der Höchste hat deinem
Vater Nebukadnezar Königreich, Macht, Ehre und Herrlichkeit gegeben. [19]
Und um solcher Macht willen, die ihm gegeben war, fürchteten und scheuten
sich vor ihm alle Völker und Leute aus so vielen verschiedenen Sprachen. Er
tötete, wen er wollte; er ließ leben, wen er wollte; er erhöhte, wen er wollte; er
demütigte, wen er wollte. [20] Als sich aber sein Herz überhob und er stolz und
hochmütig wurde, da wurde er vom königlichen Thron gestoßen und verlor seine
Ehre [21] und wurde verstoßen aus der Gemeinschaft der Menschen, und sein
Herz wurde gleich dem der Tiere und er musste bei dem Wild hausen und fraß
Gras wie die Rinder und sein Leib lag unter dem Tau des Himmels und wurde
nass, bis er lernte, dass Gott der Höchste Gewalt hat über die Königreiche der
Menschen und sie gibt, wem er will. [22] Aber du, Belsazar, sein Sohn, hast
dein Herz nicht gedemütigt, obwohl du das alles wusstest, [23] sondern hast
dich gegen den Herrn des Himmels erhoben, und die Gefäße seines Hauses hat
man vor dich bringen müssen, und du, deine Mächtigen, deine Frauen und deine
Nebenfrauen, ihr habt daraus getrunken; dazu hast du die silbernen, goldenen,
ehernen, eisernen, hölzernen, steinernen Götter gelobt, die weder sehen noch
hören noch fühlen können. Den Gott aber, der deinen Odem und alle deine
Wege in seiner Hand hat, hast du nicht verehrt. [24] Darum wurde von ihm
diese Hand gesandt und diese Schrift geschrieben.
[25] So aber lautet die Schrift, die dort geschrieben steht: Mene mene tekel u-
parsin. [26] Und sie bedeutet dies: Mene, das ist, Gott hat dein Königtum gezählt
und beendet. [27] Tekel, das ist, man hat dich auf der Waage gewogen und zu

leicht befunden. [28] Peres, das ist, dein Reich ist zerteilt und den Medern und
Persern gegeben. [29] Da befahl Belsazar, dass man Daniel mit Purpur kleiden
sollte und ihm eine goldene Kette um den Hals geben; und er ließ von ihm
verkünden, dass er der Dritte im Königreich sei. [30] Aber in derselben Nacht
wurde Belsazar, der König der Chaldäer, getötet.

Mittwoch - Der Euphrat trocknet aus

Dan. 5, 18-30

5 [18] Mein König, Gott der Höchste hat deinem Vater Nebukadnezar Königreich,
Macht, Ehre und Herrlichkeit gegeben. [19] Und um solcher Macht willen, die
ihm gegeben war, fürchteten und scheuten sich vor ihm alle Völker und Leute
aus so vielen verschiedenen Sprachen. Er tötete, wen er wollte; er ließ leben, wen
er wollte; er erhöhte, wen er wollte; er demütigte, wen er wollte. [20] Als sich
aber sein Herz überhob und er stolz und hochmütig wurde, da wurde er vom
königlichen Thron gestoßen und verlor seine Ehre [21] und wurde verstoßen aus
der Gemeinschaft der Menschen, und sein Herz wurde gleich dem der Tiere und
er musste bei dem Wild hausen und fraß Gras wie die Rinder und sein Leib lag
unter dem Tau des Himmels und wurde nass, bis er lernte, dass Gott der Höchste
Gewalt hat über die Königreiche der Menschen und sie gibt, wem er will. [22]
Aber du, Belsazar, sein Sohn, hast dein Herz nicht gedemütigt, obwohl du das
alles wusstest, [23] sondern hast dich gegen den Herrn des Himmels erhoben,
und die Gefäße seines Hauses hat man vor dich bringen müssen, und du, deine
Mächtigen, deine Frauen und deine Nebenfrauen, ihr habt daraus getrunken;
dazu hast du die silbernen, goldenen, ehernen, eisernen, hölzernen, steinernen
Götter gelobt, die weder sehen noch hören noch fühlen können. Den Gott aber,
der deinen Odem und alle deine Wege in seiner Hand hat, hast du nicht verehrt.
[24] Darum wurde von ihm diese Hand gesandt und diese Schrift geschrieben.

[25] So aber lautet die Schrift, die dort geschrieben steht: Mene mene tekel u-
parsin. [26] Und sie bedeutet dies: Mene, das ist, Gott hat dein Königtum gezählt
und beendet. [27] Tekel, das ist, man hat dich auf der Waage gewogen und zu
leicht befunden. [28] Peres, das ist, dein Reich ist zerteilt und den Medern und
Persern gegeben. [29] Da befahl Belsazar, dass man Daniel mit Purpur kleiden
sollte und ihm eine goldene Kette um den Hals geben; und er ließ von ihm
verkünden, dass er der Dritte im Königreich sei. [30] Aber in derselben Nacht
wurde Belsazar, der König der Chaldäer, getötet.
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Off. 16, 12-19

16 [12] Und der sechste Engel goss aus seine Schale auf den großen Strom Euphrat;
und sein Wasser trocknete aus, damit der Weg bereitet würde den Königen
vom Aufgang der Sonne. [13] Und ich sah aus dem Rachen des Drachen und
aus dem Rachen des Tieres und aus dem Munde des falschen Propheten drei
unreine Geister kommen, gleich Fröschen; [14] es sind Geister von Teufeln, die
tun Zeichen und gehen aus zu den Königen der ganzen Welt, sie zu versammeln
zum Kampf am großen Tag Gottes, des Allmächtigen. – [15] Siehe, ich komme
wie ein Dieb. Selig ist, der da wacht und seine Kleider bewahrt, damit er nicht
nackt gehe und man seine Blöße sehe. – [16] Und er versammelte sie an einen
Ort, der heißt auf Hebräisch Harmagedon.
[17] Und der siebente Engel goss aus seine Schale in die Luft; und es kam eine
große Stimme aus dem Tempel vom Thron, die sprach: Es ist geschehen! [18]
Und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner, und es geschah ein großes
Erdbeben, wie es noch nicht gewesen ist, seit Menschen auf Erden sind – ein
solches Erdbeben, so groß. [19] Und aus der großen Stadt wurden drei Teile, und
die Städte der Heiden stürzten ein. Und Babylon, der großen, wurde gedacht
vor Gott, dass ihr gegeben werde der Kelch mit dem Wein seines grimmigen
Zorns.

Donnerstag - Kyrus, der Gesalbte
Matt. 24,27

24 [27] Denn wie der Blitz ausgeht vom Osten und leuchtet bis zum Westen, so
wird auch das Kommen des Menschensohns sein.

Off. 19, 11-16

19 Der Reiter auf dem weißen Pferd [11] Und ich sah den Himmel aufgetan;
und siehe, ein weißes Pferd. Und der darauf saß, hieß: Treu und Wahrhaftig,
und er richtet und kämpft mit Gerechtigkeit. [12] Und seine Augen sind wie
eine Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind viele Kronen; und er trug einen
Namen geschrieben, den niemand kannte als er selbst. [13] Und er war angetan
mit einem Gewand, das mit Blut getränkt war, und sein Name ist: Das Wort
Gottes. [14] Und ihm folgte das Heer des Himmels auf weißen Pferden, ange-
tan mit weißem, reinem Leinen. [15] Und aus seinem Munde ging ein scharfes
Schwert, dass er damit die Völker schlage; und er wird sie regieren mit eisernem
Stabe; und er tritt die Kelter, voll vom Wein des grimmigen Zornes Gottes, des
Allmächtigen, [16] und trägt einen Namen geschrieben auf seinem Gewand und
auf seiner Hüfte: König aller Könige und Herr aller Herren.

Jes. 45,1

45 [1] So spricht der HERR zu seinem Gesalbten, zu Kyrus, den ich bei seiner rech-
ten Hand ergriff, dass ich Völker vor ihm unterwerfe und Königen das Schwert
abgürte, damit vor ihm Türen geöffnet werden und Tore nicht verschlossen blei-
ben:

2. Chr. 26, 22-23

26 [22] Was aber mehr von Usija zu sagen ist, die frühere und die spätere Geschichte,
hat beschrieben der Prophet Jesaja, der Sohn des Amoz. [23] Und Usija legte
sich zu seinen Vätern und sie begruben ihn bei seinen Vätern auf dem Felde
neben der Grabstätte der Könige; denn sie sprachen: Er ist aussätzig. Und sein
Sohn Jotam wurde König an seiner statt.

Matt. 12, 39-42

12 [39] Und er antwortete und sprach zu ihnen: Ein böses und abtrünniges Ge-
schlecht fordert ein Zeichen, aber es wird ihm kein Zeichen gegeben werden, es
sei denn das Zeichen des Propheten Jona. [40] Denn wie Jona drei Tage und
drei Nächte im Bauch des Fisches war, so wird der Menschensohn drei Tage und
drei Nächte im Schoß der Erde sein.
[41] Die Leute von Ninive werden auftreten beim Jüngsten Gericht mit diesem
Geschlecht und werden es verdammen; denn sie taten Buße nach der Predigt
des Jona. Und siehe, hier ist mehr als Jona. [42] Die Königin vom Süden wird
auftreten beim Jüngsten Gericht mit diesem Geschlecht und wird es verdammen;
denn sie kam vom Ende der Erde, um Salomos Weisheit zu hören. Und siehe,
hier ist mehr als Salomo.
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